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Ämtsblatt

der

Kömglichen Regierung zu Düsseldorf.
Stück 8. Jahrgang 188«.

Inhalt des Reichs-Gesetzblattes.
165. 147. Das zu Berlin am 14. Februar 1880
ausgegebene3. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:

Nr. 1361. Verordnung, betreffend den Verkehr mit
künstlichen Mineralwässern. Vom 9. Februar 1880.

Inhalt der Gesetzsammlung.
166. 145. Das zu Berlin am 10. Februar 1880
ausgegebene3. Stück der Gesetz-Sammlungenthält:

Nr. 8684. Gesetz, betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beseitigung des dnrch Ueberschwemmung
und Mißernte herbeigeführten Nothstandes in Ober¬
schlesien. Vom 3. Februar 1880.
1K7 148. Das zu Berlin am 15. Februar 1880

ausgegebene4. Stück der Gesetz-Sammlnngenthält:
Nr. 8685. Gesetz, betreffend die Anlage der zweiten

Geleise auf der Mosel- und Saarbahn. Vom 4.
Februar 1880.

Nr. 8686. Gesetz, betreffendden Erwerb des Rhei¬
nischen nnd des Berlin-Potsdam-Magdeburger Eisenbahn -
Unternehmensfür den Staat. Vom 14. Februar 1880.
168. 149. Das zu Berlin am 17. Februar 1880
ausgegebene5. Stück der Gesetz-Sammlungenthält:

Nr. 8687. Ausführungsgesetz zur Deutscheu Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte. Vom 2. Februar 1880.

Nr. 8688. Gesetz, betreffend die Vertretung des
Lanenburgischen Laudeskommunalverbandes. Vom 5.
Februar 1880.

Verordnungen u. Bekanntmachungen der Provinzial-Behörden.
1«9. 139. Uebersicht

über die Seminar-Prüfungen pro 1880.

Seminar. I. Aufnahme. II. Entlassung. > III. 2. Lehrerprüfung.
schriftlich. mündlich. schriftlich. mündlich. schriftlich, j mündlich.

1^ Cornelimünster
2! Linnich

26. August
23. August

Neuweid
Boppard
Münstermaifeld

l. Regiernngs-Bezirk Aachen.
27.-28. Aug.
24.-26. Aug.
II. Regieruugs-Bezirk Coblenz.

19.-21. Aug. 23.—25. Aug.
12.-14. Ang.Zl6—19. Aug.

6 Brühl
7 Siegburg

26. August 27.-28. Aug. 5.-7. Aug. 9.-11. Aug.
23. August 24.-26. Aug. 12.-14. Aug. 16.-19. Aug.!
Aufnahme und Entlassung nach Neujahr 1881.

III. Regiernngs-Bezirk Cöln

9
10
11
12
13
14

Moers
Mettniann
Rheydt
Kempen
Odenkirchen
Elten
Kanten

15! Wittlich

16! Saarburg
17 Ottweiler

25.' August
18. März

18. August
18. März
26. August
24. August

2. März
8. März

17. März

23. August

26.-28. Aug.! 16.—18. Aug.
19.—-20. März! 4.-6. März

IV. Regieruugs-Bezirk Düs
19.—21. Aug. 23.
19.-20 .März
27.-29. Aug.
25.-27. Aug.
3.—5. März
9.—10. März
18.-20. März

25. Aug.
11.-13. März
9.—11. Aug.
16.-18. Aug.
23.-25. Febr.
15.-17. März

. 29.—31. Jan.
V. Regierungs-Bezirk Trier.

24.-26. Aug. 1.—3. August 5.—7. August28. September

19.-21. Aug.
8.—10. März,
jeldorf.
26.-28. Aug.
15.-17. März
12.—14. Aug.
19.-21. Aug.
26.-28. Febr.
18.—20. März
3.—5. Februar

19. April

18. Oktober
25. Oktober

19. Juli

14. Juli
12. April

10. Juli

12. April

20.—23. April.

19.—21. Oktb.
26.-28. Oktb.

20.-23. Juli.

15.-17. Juli.
13.—15.April.

12.-14. Juli.

13—15. April.

8. März 9.—10. März
4. März. 5.—6. März

Coblenz, den 21. Januar 1880.
Ausgegeben zu Düsseldorf am 21. Februar 1880.

11.-13. März
26.-28. Febr

15.-17. März! —
1.—3. März! 13. Oktober

Königliches Provinzial-Schulkollegium:

29. September
—2. Oktober.

jl4.—16.Oktbr.
von Neefe.



170. 138. Auf Grund uud nach Vorschrift der Prü¬fungsordnung für Bolksfchullehrervon: 15. Oktober 1372
werden die Prüfungen für die definitive Anstellungs¬
fähigkeit im Elementarschulamt für die Provisorisch an¬
gestellten Lehrer des Regierungs-Bezirks Düsseldorf pro
1880 in folgenderOrdnungabgehalten werden:

I. Für die evangelischen Lehrer
a. an dem Seminar zu Mettmann vom 12.—15. April;
k. „ „ „ „ Mörs „ 14.—17. Juli.

II. Für die katholischen Lehrer
a,. an dem Seminar zu Elten vom 12.—15. April;
b. „ „ „ „ Kempen „ 10.—14. Juli.
Zu diesen Prüfungen können solche noch nicht definitiv

austellungssähige Volksschullehrer des Regierungs-Bezirks
Düsseldorfzugelassen werden, welche die Besähignug zur
provisorischen Anstellung im Elementarschulamtmin¬
destens seit zwei Jahren durch die vorgeschriebene Prü¬
fung nachgewiesen haben.

Die Lehrer, bei welchen diese Boraussetzung zutrifft
und welche der gedachten Prüfung sich unterziehen wollen,
haben spätestensdrei Wochen vor dem Prüfuugstermine
ihre Meldung durch den zuständige»Kreisschnlinspektor
an uns einzureichen nnd derselben:
1) ein Zeugniß des Lokalschulinspektors über ihre Amts¬

führung uud ihr Verhalten;
2) eine von ihnen selbstständig gefertigte Ausarbeitung

über ein von ihnen selbst gewähltes Thema mit der
Versicherung, daß sie keine anderen als die von ihnen
angegebenen Quelle» dazu beuutzt haben;

3) eiiie Probeschriftmit der Versicherung,daß sie ohne
fremde Hülfe von ihnen angefertigt sei und

4) das Original-Zeugniß über ihre Befähigung zur pro-
viforifchen Anstellungim Elementarschulamt

beizufügen.
Sofern auf die rechtzeitig eingereichte Meldung ein

abweisender Bescheid nicht von uns erfolgt, haben die
Angemeldetensich als zur Prüfung zugelafseu anzusehen
und sich zur Empfangnahme der näheren Mittheilungen
über den Gang derselben am Tage vor der Prüfung
persönlich bei dem betreffenden Seminardirektor unter
Ueberreichuug einer von ihnen selbst gefertigten Zeichnung
zu melden.

Schließlichmachen wir darauf aufmerksam, daß die
Prüfung für die definitive Anstellungsfähigkeitim Ele¬
mentarschulamtespätestens fünf Jahre nach derjenigen
für die provisorischeAnstellungsfähigkeitabgelegt werden
muß und daß mit dieser Frist der Anspruch auf Zu¬
lassung zu jener Prüfung verloren geht.

Coblenz, den 21. Jauuar 1880.
Königliches Provinzial-Schnlkollegium:v. Neefe.

171 146. Der seitherige Gymnasiallehrer Joses Gilles
zu Düsseldorfist von uns zum Oberlehrer bei dem Gym¬
nasium in Esse» ernannt worden.

Coblenz, den 14. Februar 1880.
KöniglichesProvinzial-Schul-Collegium. v. Neefe.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

178.1298. Wegen Ausreichungder neueuZinsknpons zu

deu StammaktienderNiederfchlesisch-MärkischeuEisenbahn.
Die Kupons Serie VIII Nr. 1—8 zu den Stamm¬

aktien der Niederschlesisch-MörkischenEisenbahn über die
Zinsen für die vier Jahre 1880 bis 1883 nebst Talons
werden vom 1. Dezemberer. ab vou der Kontrolle der
Staatspapiere Hierselbst, Oranienstraße 92 unten rechts,
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn-
und Festtage und der Kassenrevisionstage,ausgereichtwerden.

Die Kupons können bei der Kontrolle selbst in Em¬
pfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkaffen,
die Bezirks-Hanptkassenin Hannover, Osnabrück uud
Lüueburg oder die Kreiskasse iu Frankfurt am Main
bezogen werden. Wer das Erstere wünscht, hat die
Talons vom 19. Jnni 1875 mit einem Verzeichnisse,
zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und
in Hamburg bei dem Postamte Nr. 2 unentgeltlich zu
haben sind, bei der Kontrolle persönlich oder dnrch
einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nnmmerirteMarke als
Empfangsbescheinigung,so ist das Berzeichniß nnr ein¬
fach, dagegen von Venen, welche eine Bescheinigung über
die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen, doppelt
vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher
das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung
versehen, sofort zurück. Die Marke oder Empfangs¬
bescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Kupons
zurückzugeben.

In Schriftwechsel kann die Kontrolle der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Ta¬
lons nicht einlassen.

Wer die Kupons durch eine der obeu genannten Pro-
vinzialkassenbeziehen will, hat derselben die alten Talons
mit einem doppelten Verzeichnisseeinzureichen.Das
eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung
versehen, sogleich zurückgegeben uud ist bei Aushändi¬
gung der neuen Kupons wieder abzuliefern. Formulare
zu diesen Verzeichnissen sind bei deu gedachten Provinzial-
kassen und den vou den Königlichen Regierungen be¬
ziehungsweise von der Königlichen Finanz-Direktion in
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnendensonstigen
Kassen unentgeltlichzu haben.

Des Einreichens der Aktien selbst bedarf es zur Er¬
langung der neuen Kupons nur dann, wenn die er¬
wähnten Talons abhanden gekommen sind; in diesem
Falle sind die betreffenden Aktien an die Kontrolle der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial-
kaffen mittelst besondererEingabe einzureichen.

Berlin, den 8. November 1879.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden:

Sydow. Löwe. Hering. Merleker.

Vorstehende Bekanntmachungwird hierdurchmit dem
Bemerken veröffentlicht, daß die Formulare zu deu mit
den betreffenden Talons einzureichendenVerzeichnissen
bei unserer Haupt-Kasseund bei sämmtlichenKöniglichen
Steuer-Kassendes Bezirks unentgeltlich zu haben sind.

Düsseldorf,den 17. November 1879. III. V. 7174.



173 137 Allerhöchste Ernennungen

der Handelsrichter und deren Stellvertreter für die am

1. Oktober 1879 ins Leben getretenen Kammern für

Handelssachen.

Kammer für Handelssachen in Duisburg.

Handelsrichter: Böninger (Arnold), Kaufmann.

Müller ssu. (Louis), desgl. zu Wesel. Thielen (Her¬

mann), desgl. zu Mülheim a. d. R. Vygen (Heinrich
Joseph), Kaufmann.

Stellvertreter: Bockamp (Wilhelm), Kanfmann.

Coupieune (Eugen), Gerbereibesitzer zu Mülheim a. d. R.

von Eicken (Karl), Fabrikbesitzer zu Mülheim a. d. R.

Keetmann (Theodor), Kanfmann.

Kammer für Handelssachen in Essen.

Handelsrichter: Hnysfen (Louis), Kaufmann. Kirdorf
Emil), Direktor zn Gelsenkirchen. Meyer (Gustav),

Kaufmann. Schücking (Theodor), desgl. in Bochum.

Stellvertreter: Caruey (Paul), Kaufmann. Hollmann

(Adolph), desgl. Körte (Karl Robert Friedrich), desgl.

zu Bochum. Schultz (Gustav), desgl. zu Hattiugeu.

Kammer für Handelssache» in Düsseldorf.

Handelsrichter: Kyllmann (Friedrich), Kaufmann.

Landvogt (Franz Joseph), Rentner. Möller (Gustav),

Kaufmann. Trinkaus (Christian), Banquier.

Stellvertreter: Compes (Wilhelm Heinrich), Kauf¬
mann. Möhlau (Emil Heinrich), Fabrikant. Poensgen

(Karl), desgl. Vowinkel (Gotthilf August Hermann),
Kaufmann.

Kammer für Handelssachen in Crefeld.

Handelsrichter: von Beckerath (Hermann), Kaufmann.
Königs (Karl), desgl.

Stellvertreter: Kirschgens (Wilhelm), Kaufmann.

Zillessen (Ernst), desgl.

Kammer für Handelssachen in Gladbach.

Handelsrichter: Qnack (Wilhelm), Kaufmann. Schaub

(Karl), desgl. zu Vierfen.

Stellvertreter: Junkers (Johann), Kaufmann zu

Rheydt. Langen (Karl Otto), Kaufmann.

Kammer für Handelssachen in Elberseld.

Handelsrichter: Frowein (August), Kaufmann. Fro-

wein jun. (Louis), desgl. Höller (Friedrich Wilhelm),

desgl. zu Solingen. Keetman (Angnst), Kaufmann.

Stellvertreter: Jung (Karl August), Kaufmann.

Schniewiud (Julius), desgl. Schnitzler (August), desgl.

zu Solingen. Schöller (August), Kaufmann.

Kammer für Handelssachen in Barmen.

Handelsrichter: Aschenberg (Alexander), Kaufmann.

Leckebusch (Louis), desgl. Walther (August), desgl. zu

Lennep. Widmayer (Eugen), desgl. zu Ronsdors.

Stellvertreter: von Eyneru (Otto), Kaufmann.

Mittelstenfcheid (Ernst), desgl. Moliueus (Eduard),

desgl. Oelbermaun (Julius), desgl. zu Lennep.
Düsseldorf, den 12. Februar 1880. I. II. L. 741.

174. 140. Auf deu Bericht vom 23. Januar d. I.

will Ich dem Vorstande der Elisabeth-Stiftung zu Ober¬

stein (im Fürstenthum Birkenfeld, Großherzogthum Olden¬

burg) nunmehr hierdurch gestatten, zu der mit Geneh¬

migung der großherzoglichen Landes-Regiernng zum Besten

des Neubaues der protestantischen Pfarrkirche daselbst

von ihm zu veranstaltenden Ausspielung vou Damen-

arbeiteu, Achatwaaren und anderen Werthgegenständen

auch im diesseitigen Staatsgebiete und zwar innerhalb
der Rheinprovinz Loose zu vertreiben.

Berlin, den 28. Jannar 1880.

gez. Wilhelm

ggz. Gras Eulenbnrg.
An den Minister des Innern.

Vorstehende Allerhöchste Cabinetsordre wird hierdurch

mit der Anweisung zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß der Vertrieb der dessallsigen Loose, deren Preis

1 Mark pro Stück beträgt, im diesseitigen Bezirke nir¬
gends zu beanstanden ist.

Düsseldorf, den 11. Februar 1880. I. II. 765.

173. 141. Unter Bezugnahme anf unsere Bekanntma¬

chung vom 6. Mai v. I. (Amtsbl. 20), bringen wir

hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß mit Abhaltung

der evaug. Hauscolleete für das evaug. Magdalenen-Asyl

„Bethesda" zu Boppard in unserm Verwaltungsbezirke

im Jahre 1880 beauftragt siud: Carl Wrede zu Cobleuz

und August Steinkühler zu Duisburg.

Düsseldorf, den 7. Februar 1880. II. Ii. 262.

17L. 142. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt¬

niß, daß das revidirte Statut der Hauuoverschen Vieh-

Versicheruugs-Gesellschaft zu Hauuover unterm 25. No¬
vember v. I. landespolizeilich genehmigt worden ist.

Düsseldorf, den 4. Februar 1880. I. III. 449.

177. 143. Seitens des Herrn Ministers des Innern

ist dem Vereine zur Förderung der Hannoverschen Landes-

Pferdezncht die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der

in diesem Jahre zu Hannover stattfindenden Rennen eine

Ausspielung von Pferden, sowie für Pferdebesitzer brauch¬

baren Utenfilien :c. zu veraustalteu und die betreffenden

Loose im ganzen Bereiche der Monarchie abzusetzen.
Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen,

veranlassen wir die Ortsbehörden, dafür Sorge zn tra¬

gen, daß dem Vertriebe der bezüglichen Loose ein Hin¬

derniß nicht entgegen gestellt wird.

Düsseldorf, den 4. Februar 1880. I. III. 435.

178. 150. Die erste Abtheilung des unentgeltlichen

Lehrkursus im praktischen Obstbau an der Land-

wirthschastsschule in Eleve wird am 22., 23. und 24.

April d. I. abgehalten werden.

Die Theilnehmer haben sich am 22. April um 10 Uhr

Vormittags, im Gebäude derLaudwirthschaftsfchule eiu-

zufiuden und wird ihnen dann zugleich über die Zeit

der Abhaltung der beiden folgenden Unterrichts-Abthei-

luugen Mittheilung gemacht werden.

Die Königlichen Landraths-Aemter werden veranlaßt»/.-

gegenwärtige Bekanntmachung durch die Kreis- und LokaC

blätter zu verbreiten und uns bis zum 1. April d. J6

anzuzeigen, welche Elementarlehrer, Chaussee-Aufstzhüp/i

Wegewärter u. s. w. entweder unter selbstständigeviiBchs

streituug der Reise- und Ausenthalts-Kosten owriiimit'.

Unterstützung aus Gemeinde- resp, anderweiten MitiAu
au dem Kursus Theil nehmen werden. "v miWl

Düsseldorf, den 12. Februar 1880. I. III.,iÄ!si 3ÄliM
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Verordnungen n. Bekanntmachungen anderer Behörden.
179. 151. Auf Antrag der Königlichen Eiseubahu-Direetion zu Elberfeld hat die Königliche Regierung Hierselbst

die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für folgende, durch Regierungs-Beschluß vom

28. Juli und 7. November 1879 als zur Anlage der Eisenbahn von Born nach Opladen erforderlich erklärte,

s; Größe der zu Aus der

enteignenden

Grundflächen. Kataster-Parzelle.
«

Are. lü Mtr. Flur Nr.

1 18 60 VIII. 55/1. 4
2 32 40 44

3 2 60 260/151
4 1 55 259/147.

151
5 1 10 307/144
6 1

—
,, 37. 43/IX.

21
7 6 50 247/43
8 19 20 34
9 38

—
45

10
—

70 306/144
11

—
30 307 144

12
—

05 259/147.
151

13 2 35 .. 399/35
14 51 20 f, 328/43
15

>—
25 345/153

16
—

35 339/43
17 8

—
343/43

18
—

87 ff 342/43
19 8 10 389/129

Bezeichnung der Eigenthümer. Wohnort.

/ Eheleute Ackerer Friedr. Wilh. Rohden

Geschwister Gottfr. und Lifette Büchel, Ackerer

Eheleute Ackerer Jakob Kolk

Eheleute Landwirth Peter Wirtz

Reuubaum bei Opladen.

Fettenhennen bei

Schlebusch.

Rennbaum bei Opladen.

dto.

Rheinische Eisenbahn-Verwaltung Köln.

Nachdem die Königliche Regierung mich zum Commissarius zur Leitung des im Eingänge bezeichneten Verfahrens

ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Betheiligten unter Vorlegung des definitiv festgestellten

Planes, sowie eventuell zur Abschätzung anberaumt auf Samstag, den 28. Aebrnar ds Js., bezüglich
der Parzelleu von Nr. 1 bis 8, Ntontag, den 1. März ds. Js., jedesmal lO^/s Uhr Morgens, auf

dem Bergisch-Märkischen Bahnhofe zu Opladen.

Alle Betheiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzunehmen, uuter der Verwaruuug, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 18. Februar 1880. Der Abschätzungs-Commissar: Steilberg, Regierungs-Rath.

Sicherhetts Polizei.
18t>. 152. Am 15. d. Mts., Nachmittags zwischen 3

nnd 4 Uhr ist in hiesiger Friedrichsstraße an einem

4jährigen Mädchen ein schändliches Verbrechen verübt

worden. Der That dringend verdächtig ist ein etwa

20—25 Jahr alter Mann von hagerer, mittelgroßer

Statur, hagerer Gesichtsbildung, ohne Bart, zur Zeit

der That bekleidet mit einer abgetragenen grauen Joppe,

ähnlicher abgetragener Hose, grauer Mütze mit Tuch¬

schirm und Knopf — einer Art Jockey-Mütze — und
einem schwarz und weiß karrirten Halstnch.

Ich ersuche Jeden, der über den Thäter irgend welche,

wenn auch noch so geringfügige Auskunft geben zu

können glaubt, sich unverzüglich bei mir oder der nächsten

Polizeibehörde zu melden.

Elberfeld, den 17. Februar 1830.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.Personal-Chronik.
18t. 154. L.. Ordens- :c. Verleihungen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben bei der

Feier des diesjährigen Krönnngs- und Ordensfestes 1.

dem Communal-Bau- und Wege-Aufseher Thelosen zu

Dülken; 2. dem Kreisboten Landwehr zu Eleve; 3.

dem Polizei-Sergeanten Rimroth zu Wermelskirchen; 4.

dem Restaurateur Monjau zu Barmen; 5. dem Schul¬

diener Helmich an der Realschule zu Mülheim an der

Ruhr; 6. dem Küster und Schreinermeister Hufstaedt zu

Weeze, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht.



L. Kommnnal-Verwaltuug.

Ernannt: a.. der Kaufmann Reinhard Martzeller zu

Winnekendonk zum ersten Beigeordneten der Bürger¬

meisterei Kervenheim; d. der Bürgermeister Lehr zu

Duisburg zum Standesbeamten des die Stadtbürger¬
meisterei Dnisbnrg und die Gemeinde Wanheim-Anger-

haufeu umfassenden Standesamtsbezirks und o. der Ver-

waltungssekretär Carl Vogt zum Stellvertreter des
Standesbeamten des Standesamtsbezirks Merscheid.
182. 144. Seine Majestät der Kaiser und König haben
Allergnädigst geruht, nachstehenden Bergassessoren den

Charakter als Bergrath zu verleihen:

dem Bergrevierbeamten Selbach zu Oberhausen,

dem Bergrevierbeamteu Niederstein zu Essen.

Dortmund, den 11. Februar 1880.

Königliches Oberbergamt.

183 153. Personal-Chronik
für den Monat Januar 1880.

1. Eruauut sind: a. der Regiernngs-Assessor Seibertz

in Lippstadt zum Notar im Bezirk des unterzeichneten

Oberlandesgerichts mit Anweisung feines Wohnsitzes in
Emmerich, unter gleichzeitiger Zulassung zur Rechtsan¬

waltschaft bei dem Amtsgericht iu Emmerich; b. der

Referendar Wilh. Althans aus Münster zum Gerichts-

Assessor; o. die Rechtscandidaten Wilhelm Baare zu
Bochum, Johannes Stockhansen zu Paderborn, Aug.

> Heurichs zu Neueukirchen bei Arnsberg, Julius vou

Manger zu Oelde und Paul Hense zu Nieheim zu
! Referendarien; ä. der Amtsgerichts-Afsistent Rückert in

Medebach zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Foerde;

s. der Büreaugehülse Timmer zu Dortmund zum Assisten¬
ten bei dem Amtsgericht in Medebach.

2. Der Gerichts-Assessor Wesener zu Paderborn ist

zur Rechtsauwaltschaft bei dem Landgericht I zu Berlin
zugelassen.

3. Der Referendar Bräutigam zu Coesfeld ist in den

Bezirk des Kammergerichts zn Berlin versetzt.

4. Der Referendar Viegener zu Straßburg ist Be¬

hufs Zulassung zum Vorbereitungsdienste für die höheren
Justizstelleu im Bezirke des Kaiserlichen Oberlandes¬

gerichts zu Colmar ans dem diesseitigen Vorbereitungs¬
dienste entlassen.

3. Verliehen sind: a,. den Oberlandesgerichts-Räthen
Wesemann, von Schmeling und Gottschalk, den Amts-

gerichts-Räthen Fischer in Marsberg, Heitmann in Coes¬

feld und Gruwe in Burgsteinfurt, sowie dem Landge-
richts-Rath Mittweg iu Essen der Rothe Adler-Orden

I V. Klasse und zwar Letzterem bei seinem bevorstehenden

Uebertritt in den Ruhestand; l). den Gerichtsdienern

Bentlage in Bünde, Nagelsdieck in Dortmund nud

Straßbnrg in Berleburg das Allgemeine Ehrenzeichen.
Hamm, den 12. Februar 1880.

Königliches Oberlandesgericht: Hartmann.

184 155. Zusammenstellung
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 17, 18 und 19 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

529 Klassenlehrer an der katholischen Knabenschule in Goch, Kreis Cleve. Einkommen: 1200 Mark

und freie Wohnung oder Miethsentschädigung von 200 resp. 150 Mark. l

530 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Pesch, Kreis M.-Gladbach. Einkommen: 900 Mark

und freie Wohnung. baldigst.

597 Handarbeitslehrerin an den evangelischen Volksschulen in Essen. Einkommen: 1000 M>, steigend

innerhalb 14 Jahreu bis 1350 Mark, sowie Miethsentschädigung vou 150 Mark. 7/3

562 Diener an der städtischen Pfandleih-Anstalt in Duisburg. Einkommen: 900 Mark und sreie

Wohnung. —

Nedigirt im Kürtau der Königlichen Regierung. — Gedruckt bei L. Boß K Co., Königlichen Hofduchdruckern in Düsseldorf.
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